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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 538 . Donnerstag , den 5 . Dez . 1816 .

Deutschland
Die Großherzog von Mecklenburg-Schwerin hat die

unterm 7 . vor . Mon . einstweilen ausgesezt « E . öfnung des

Landtags nun auf den 5 . d . fcstgesezt.
^ Am 29 . Nov . Abends ist der Herzog von Cambridge

zu Kassel eingctroffcn . Er begab sich sogleich zu dem

Kurfürsten , machte sodann einen Besuch bei der Kurfür¬
stin und Kurprinzcssin , und war Abends im Cercle bei
dem Landgrafen Friedrich . Am Zs . Morgens sezten
Se . königl . Hoh . Ihre Reise nach Hannover fort . —

Se . Hoh . der Kurprinz si ch am 29 . Nov . von Kassel
nach Wildungen abgereiset .

In Nürnb . Zeit , liest man in einem Artikel über dir
Domanenkanker im Kurhessischen unter andern folgendes :
Der Wachslichterfabrikart Steitz hatte 50 Jahre lang
der Wachsbleiche bei Kassel und der damit verbundenen

Fabrik vorgestanden . Die Fabrikgebäude nebst Zubehör
sollten als Staatsgut unter der vorigen Regierung vrr -

kauft werden , und Hr . Stcitz , ein 7Zjähriger Kreis ,
war genölhigt , selbst Käufer zu werden , um zu verhin¬
dern , daß die Fab . ik , die ihm und seiner Familie so

lange Untrrha ' t verschast halte , nicht in andere Ha ^ de
käme . Der Kiufschill ng bestand in 22,000 Rlhlr . ,
zu deren schleunigen Anschaffung selbst der kaufmännische
Kredit zu Hülfe genommen werden mußte . Das Geld
wurde baar an den Notar Dicde zu Kassel ausgezahlt ,
und mit diesem nämlichen Gclde das Hoffmann '

sche Gut
im Dorfe Mehlheiden von der westphäiischen Regierung
gekauft . D >e kurhessische Regierung hat nun sowohl die
Steitzische Fabrik , als auch das Hoffmann '

sche Gut als
Staatscigenlhum in Besiz genommen . Hr . Steitz hatte
in der Zwischenzeit über 5000 Rthlr . zur Vergrößerung
der Gebäude und Vervollkommnung dieser dem Lande so
vortheilhaften Fabnkanstalt , wodurch vielen Menschen
Arbeit und Unterhalt dsrgereiHt wird , angewandt , de¬

ren Wiedererstattung er eben so wenig , wie die des baar

eingezahlten Kaufschillings , auf dem Wege Rechtens auS-
wirken kormte. — Der Salpeterfabrikant Habich , ein

ehrwürdiger Greis , dessen Hessens Gewerbsiciß so viel
verdankt , hatte eine lange Reihe von Jahren hindurch
seine Fabrik in einem herrschafilichrn Gebäude bei Kassel
etablirt . Unter der vorigen Regierung mußle er dies
Lokal , das eine andere Bestimmung , nämlich für die
Artillerie , erhielt , plözlich raumen . Dagegen ward ihm
ein altes Jagdschloß zu Veckerhagen , dessen Lage für
eine Fabrik besonders zwrkmäsig war , von der wcstphä -

lischen Negierung zum Kaufangeboten , und , um seine
Anstalt nicht gänzlich eingehen zu lassen , sah er sich in
die Noihwcndigkntversezt , das gedachte Jagdschloß , das
dem Staate nur jährlich 17 Rthlr . Pacht einlrug , und
wohl 150 bis 200 Rthlr . an Unterhaltung kostete , für
die Summe von 28,000 Franken käuflich an sich zu brin¬

gen , und noch 30,000 Franken zu drssen Jnstandsrhung
aufzuopsern . Das von Hrn . Habich bczaUte Kavfgeld
wurde zur Aufführung neuer , jezt noch voihandeuerGe¬
bäude zum Bct ^ is der Artillerie in Massel angewandt .
Die kurhessische Regierung ist jezt nicht nur Eigenthü -

mer von diesen , sondern sie hat auch wieder von dem
oben erwähnten , von dem Käufer in ein Fabrikgebäude
umgeschaffenen alten Jagdschloß Brsiz ergriffen . — Die

Schweizecei nahe bei der Residenz wurde unter der vori¬

gen Regierung meistbietend zum Verkauf ausgeboten .
Der langjährige Pachter aufderselben , Hr . Reno , fand ,
um nicht mit seiner zahlreichen Familie zu Grunde ge¬
richtet zu werden , keinen andern Ausweg , als selbst
Käufer zu werden . Der Kaufschilling war 30 .000 Fr . ,
und der wenig begüterte Pächter war genölhigt , diese
Summe größkentheils zu borgen , so daß er dieses Kapi¬
tal noch jezt mit ü Prozent jährlich verzinsen muß . Das

auS diesem Verkauf gelöste Geld wurde , dem Vcrnrh-



I486
men nach , auf Wiederherstellung und Ausbesserung von
Gebäuden zu Wilhelmshöht verwendet . Dessenungeach¬
tet ist der gedachte Verkauf der Schweizerei , ohne die
mindeste Entschädigung , für nichtig erklärt , der Käufer
aber gezwungen worden , von seinem erworbenen Eigen¬
thum , wir vormals , wieder Pacht zu geben rc .

Zn der Bremer Zeitung wird aus Franksurt unterm
24 , Nov . geschrieben : Unser gcftMbendcr Körper ist
fortwährend in voller Thätigkeit . In voriger Woche hat
der Senat die erforderlichen Anträge mBetrcffdes mit den
drei andern freien Städten gemeinschaftlich zu errichtenden
Oberappcllationsgerichts an denselben gelangen lassen ,
und ist zur weitern Bearbeitung dieser Angelegenheit eine
Kommission nirdergesezt wordcn .

Bei der kürzlich statt gehabten Umdeckung des Kir -
chrnthurms in dem großherzogl . badischen Pfarrdorf Eg -
genstein , 2 Stunden von Karlsruhe , wurde nachstehen¬
des auf einer bleiernen Lafcl eingeschrieben vorgefunden :
Eggenstein 1732 . Hierher gethan von Johann Bernhard
Vetrerlin , Pfarrer ; Michael Hecht , Schultheiß ; Mi¬
chael Koodloch , Anwalt ; Jakob Schurrer und Philipp
Margrand , Bürger . Soli Deo Gloria . Viktualien -
tzreisr : r Malter Korn kostete 2 fl . , 1 M . Kernen 3 fl.
30 kr . , 1 M . Gerst 1 fl . 36 kr . , 1 M . Haber r fl > , i M .
Wrlschkorn l fl . zü kr. , 1 M . Hirsen 3 fl . , i M . Mag -
samen 4fl . , r Cent rer Hanf r fl . , i Fuder alter Wern
4s fl . , neuer Wein Zofl . , daS Pfund Rindfleisch 4^ kr . ,
Schweinenfleftch 5 Et . , Hammelfleisch 4fr . , Butter4kr .
Eycr 3 Srü ! für I fr . Da pacem Domine . ( Für
manche Leser ist es vielleicht nicht überflüssig , hier zu
bemerken , daß zur Zeit obiger Preise die Einnah¬
men aller Stände damit in ziemlich genauem Verhält «
«riß standen .)

F r a n k r e / i » .
Die am 29 . Nov . in der Depukirtenkammer fortge -

sezr-e Diskussion über die Petition der Demoiselle A . Ro¬
bert ist ziemlich ruhig im . Sinne des gemäsigtern , mit
Den Ministern einverstandenen Theils der Versammlung
beendigt worden ; dir von der Peritionskommiision vor-
geschlagenr Tagesordnung ist mit einer bedeutenden
Stimmenmehrheit angenommen , und der Antrag der HH .
de la Bourbonnaye , de Billele rc . , von dem Poiizermi -
niAer Rechenschaft über sein Verfahren zu fordern , durch
die vorläufige Frage beseitigt worden . Die Kammer be-
pÄtzWüM hieraus in gehe» ;m Ausschüsse.— DieMasre -

geln , welcheder Polizeiminister gegen dke HH . RebM . Va ,
ter unv Sohn , ergreifen zu müssen geglaubt hat , sind, wie
aus den Verhandlungen der Kammer erhellt , vorzüglich
durch eine von ihnen verfaßte odergedrukte Schrift , unter
d . m Titel : Unmittelbare Folgen des Betra¬
gens des Ministeriums , veranlaßt worden , eine
Schrift , die , wie einer der Deputaten , Hr . Ravez
von Bordeaux , sagte , mit solchen Schmähungen ange -
süllt ist , daß nicht nur das Herz eines ,ed«n gnten Franzo¬
sen , sondern das Gemü ' h eines jeden rrchklechen Manne -
dadurch empört werden muß ic .

Vorgestern , sagt ein Pariser Blatt vom 30 Nov . ,
empfand der König einige neue podagraische Anfälle >und hatte einen etwas unruhigen Schlaf . Gestern unv
heute befanden sich Se . Maj . etwas besser ; Sie haben
gut geschlafen und mit mehreren Ministern gearbeitet .

Eine königl . Verordnung vom 27 . Nov . besagt im
Wesentlichen : Die Verkündigung der Ges . tzr und kön .
Verordnungen wird in Zukunft durch die bloße Einrü¬
ckung deeftlben in das offizielle Bulletin bewirkt , und
diese Verkündung wird , in Gemäßheit des bürgerlichen
Gesezbuches , von dem Tage an , der auf die Abliefe¬
rung des Gesezbüüetin durch die kön . Druckerei an den
Kanzler -Justizminister folgt , als geschehen und bekannt
angesehen werden rc .

In den Ostpyrenaen sind kürzlich vier Wagen , vuf
welchen Maschinen für Baumwollspinnerei und Tuchfa -
brikation gesczwidrig in Spanien eingefübri werden soll¬
ten , angehalten und in Beschlag genommen worden .

Am 23 . Nov . ist die Gabare , la Nsrmande , nach
einer 4otagigen Fahrt , von Martinique in Brest einge -
laufen . Sir hat die befriedigendsten Abrichten sowohl
aus dieser Kolonie , als aus Guadeloupe überbracht .

Aus einer kürzlich über die sranzös. Finanzen erschie¬
nenen Flugschrift führt ein Pariser Blatte folgende Stelle
an : Meiner Ueberzeugung nach war das Finanzfach das¬
jenige , das Bonaparte am schlechtesten verstand ; doch
wußte er einige leicht zur Bewunderung Hinzureis¬
sende Menschen durch eine gewiffe Gabe , die Details
aufzufassen , und damit diejenigen zu üdertauben , die er
weder durch Grundsätze , noch durch zusammenhängende
Räsonnements würde haben überzeugen können , zu blen¬
den. Er verband mit dieser Leichtigkeit , die Details zu
behalten , einen Anschein von Gründlichkeit und Ord --
nungsgeiß, der bis ins Kleinlich« gieng . Während er
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tle Aufmerksamkeit seiner Zuhörer durch eine gewisse im -
ponirende Redseligkeit , die häufig zu Kunstwörtern aus
der Geometrie und Algebra seine Zuflucht nahm , er
schöpft « , hielten diese sich für durch eine schulgerechte De¬
monstration überzeugt ; er klarte im Grunde nichts auf ,
und doch riß er selbst diejenigen , die anderer Meinung
waren , mit sich fort ; er ließ sie nicht mehr zu sich kom¬
men , und vergebens suchten sie dcn Faden ihrer Ideen
und Rasonnements wieder auf . Waren seine Jünger einmal
durch Bewunderung blind gemacht , so sahen sie es natür¬
lich für eine heilige Pflicht an , den Jrrihum fvrtzupflan -
zen . Uebligens war bei Bonaparte

' s Finanzsystem je¬
der schnell fähig und brauchbar . Da , wo eS sich bwß
davon handelte , stets zu nehmen , wenig zu geben , nur
nach Gutbesinben zu bezahlen , von Zeit zu Zeit durch
Bankerotte , denen man nölhigensalls alle rechtliche For¬
men geben konnte , sich seiner Schulden zu «nlledigen ,
und , freiwillig oder gezwungen , sowohl das öffentliche als
das Privatvcrmögen zu seinem beständige » Gebrauch zu
haben , da waren wohl kein « große Studien und Bord «
reitungcn nöthig ; es genügte am sogenannten besten Rech¬
te , am Reckte deS Stärkern rc .

Am 2y . Nov standen der zu g v . h . konsolidirtrn Fonds
zu 54 z , und die Bankaktien zu 1125 Fr .

L > r s t r e t ch .
Die allgemeine Zriiung meldet aus Wien vom 28 .

Nov . : II . ff . HH . der Prinz Leopold von beiden Si¬
zilien und seine Gemahlin , di « Frau Erzherzogin Kle¬
mentine , machten in den leztverflossenen Tagen ihre Ab¬
schiedsbesuche bei sämtlichen Mitgliedern der k . k . Familie ,
und traten heute ihre Reise über Modena , Parma ,
Florenz und Rom nach Neapel an . Wie man versichert ,
befindet sich Ihre faif . Hoh . die Prinzessin bereits in ge¬
segneten Leibesumstärdcn , und die Reise soll deshalb
nur in kurzen Ta .weisen sortgesezt werden . Mit tiefge¬
fühltem Schmerz verläßt diese Prinzessin Ihr Vaterland ;
indeß wird derselbe durch die Hofnnng , Ihre Familie
in einigen Jahren wieder besuchen zu können , gemildert ;
elne Hofnvng , dir Ihrer älter » Schwester , der , in ei¬
nem fernen Welttheil für den glänzenden Thron von
Brasilien bestimmten Erzherzogin Lcopoldine , dereinst
versagt scheint . Man will wiff »n , daß nun auch die
vierte Tochter Sr . Maj . des Kaisers , die Erzherzogin
Karoline ( grb . den 8 . Apr . i ? oi ) , welche sich durch Ihre
Schönheit besonders auszeichnet, zur Gemahlin des

Prinzen Friedrich von Sachse « , vermuthlicken sächsi¬
schen Thronfolgers , bestimmt , und die diesfallsizen Un¬
terhandlungen bereits ringUeitct seyen . — Gestern Abends
wurde im Karnthnerthor - Theater von einer aus Mün¬
chen hier eingelroffenen ilalrenischen Operistengrsillschast
die erste Vorstellung gegeben , die jedow keineswegs Bei ,
fall erhielt , da kein einziges Mitglied sich über daS
Mittelmäsigr ' erhebt ; nur die hohe Gegenwart des Kai¬
sers und der Kaiserin konnte den lauten Au - bruch des
Unwillens des Publikums zurükhalten . — Man schmei¬
chelt sich mit der Hvfaung , den kvnigl . bairr . Hof gegen
Ende Dezembers hier zu sitzen , wo alsdann mehrere
Hoffest « statt finden würden rc .

Am 28 . Nov . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 329 Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 331k
( Abends zu 332 ) .

P r e u s s t n .
Nachrichten aus Berlin vom 26 . Nov . in Hambur¬

ger Blättern melden : Der Generallieutenant Graf von
Lottum , der im Kriege von 1813 und 14 der Grneral -
intendantur für sämtliche verbündete Armeen Vorstand ,
im Feldzüge 1815 aber dem Kronprinzen beigegeben wur¬
de , und seither auch bei Sr . kön . Hoh . zur Dberauf -
sicht verblieb , hat seiner schwächlichen Gesundheit halber
sein « Entlassung nachgesucht , und in den gnädigsten
Ausdrücken erhalten . Se . Maj . der König wallen sich
jedoch Vorbehalten , von den erprobten Einsichten und der
Dienflt '. cue des Grafen v . Lottum fernern Gebrauch zu
machen , und ihn bei dem zu errichtenden Stautsra h
wieder anzustellen . — Der für dcn Münchner Gesandt¬
schaftsposten bestimmte Gen . Lieut . von Zastrow ist ge¬
stern hier angekommen .

Nordamer . ika .
Französischen Blättern zufolg « kündigen die neusten

amerikanischen Journale an , daß das engl . Gouverne¬
ment in Canada die Einfuhr der Landesprodukte der ver¬
einigten Staaten verboten habe .

In der Stadt Philadelphia befinden sich gegenwär¬
tig 51 Buchdruckereien , welche 153 Pressen beschäftigen .
Die Anzahl der Bände , welche jährlich daselbst gedrukt
werden , wird auf 50,000 berechnet . Ebendaselbst sind
über 60 Kupferstecher , und wohl noch 20 würden voll¬
kommene Beschäfligung finden .
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Todel - Anzeige .

In der Nacht vom 28 . auf den 29 . No », starb — mit allem
religiösen Trost zur ewigen Ruhe versehen — der Großherzogl .
Bad . Posthalter Friedrich Beck in Bruchsal . Zn seinem Leben
war er ein Mann von Rechtschaffenheit , Wellbürgerstnn und
Wohlthätigkeit ohne Geräusche ; diese Tugenden mißkennen in
ihm seine in - und ausländische Freunde nicht , denen wir sei»
Hinscheiden anmit bekannt machen , und von deren Beileid wir
überzeugt sind .

Karlsruhe und Bruchsal , den 4 . Dez . 18160
Die hinterlassene Kinder des verblichenen :

Katharine -Beck , verehelichte Walther .
Margarethe Beck .
Franz B e ck.

Literärische Anzeige .
An alle deutsche Buchhandlungen ist heute versandt lin Karls¬

ruhe , an Braun , Hosbuchh. PH. Ma ck lot und Marx ; in
Mannheim , Lö f fler und Sch wa n und G ötz ; in Heidel¬
berg , M 0 h r u . W i n t e r und O s w a l d ) :

Z si s oder En cy c l 0 p ä di sch e Zeitung , herausgego -
ben von Oken . 2s Heft für 1817 . Preis des Jahrgangs
(von 192 St . in 4 oder 12 Monatsheften ) 12 fl.

Inhalt :
Uebcrsicht der Arbeiten der Italiener in den Naturwissen¬

schaften seit 1800. — Ueber Spixens Cephalosenesis .
Liedemanns PreisfchriftüberHolothurien , Seesterne , See¬
igel u : s. w . — lieber den Niger aus Ali - B eys R ise . —
Auch hierüber aus R . Adams Harrativo . — Seetzen doch
tobt . Ueber Rees v . Esenbccks System der Pilze und
Schwämme . — Humboldt , über die Gesetze in der Ver -
theilung der Pflanzenformen . — Ueber Vieths mathemati¬
sche Brsiimmnng der Laubformen . — Ueber den Büchrrnach -
druk , insbesondere des Conversaticnslexikons bei Vrcckhaus . —
Oken « Zoologie ist in Iukunit bei S ch m i d und Komp ,
zu Jena zu haben . — Vorlesungen an der k. sächs» chir . med.
Akademie zu Dresden . — Lufkstcine bei Bonn , iibsr Univer¬
sität daselbst. —. Von Karls des Kahlen alleman » isä; em
Schwur im Jahr 842 , von N i t h a r d . — v . W a n g e n h e i m
an den König von Würkemberg . — Schiksaltähnlichkeit zwi¬
schen diesem König und Napoleon . — Der König von Hayti
führt die Kuhpocken ein . — Elbgcsang der Auswanderer nach
Hayti . — Was man in England sagen kann . — Anzeige eini¬
ger englischen Bücher . — Merkwürdiger Professorenwechsel zu
Rostock . — Ueber Jnsekrenanatomie und Herolds Entwicke -
lungsgcschichte der Schmetterlinge . — Ueber Luftröhren der.
Insekten und Sprengels Lommcntarius de Partibiis quibus
Insecta Spiritus ducv-nt . — Schwadenlaternen . — Clannys
Blasbalglaterne . — Davys Sichcrheitslaternen erster Ersia -
dung , abgebildet . — Murrays und Thomsons Schlauchloterne ,
übgebildet . — Versuche mit Clannys Laterne . Davys Drahkge -
tveblatcrne , abzebildet . — Bemerkungen über Davys Draht -
lgterne . — Clanny fordert sich die erste Entdeckung . — Long-
mire über Davys Drahtlaterne . -- - Vorschlag zu einer neuen
Laterne von uns . — Rewmans neuer mercurial - pneumatischer

/Apparat , abgebildet . — Pepysens neue Einrichtung des vol-
taischen Apparats , abgebildet . —̂ Der Wasserwidder
( Stoßheber ) mit Windkasten , eine höchst merkwürdige und näz -
liche Maschine , beschrieben von Millington , abgebildet . —
Deutsche Bauern wünschten in Frankfurt klagen zu können . —
Der Steinfall von Bonn ist ein Mährchen . — Tafel II ent¬
hält 4 Schwadenlaternen , einen neuen pneumatischen , einen
venen galvanischen Apparat , und den Stoßheber mit einem
Windkvsten ,

Jena , den 5 . Nev . 1816.
Expedition der Isis »

Speyer . sBrkanntmachung .H Vermöge Beschlüsse «
vom 29 . d . M . hat die Königl . Regierung der Baierischen
Lande am Rhein den Termin , an welchem die Steigerer der
Gemeindegüter , in deren Genuß und Best'; sie gemäß der Ver¬
ordnung vom 28 . und 29 . Mai 1816 wieder eingesezt worden
sind , die erste Halste ihres rükständigc » Steigerungsschillings
mit den , vom ganzen SteigerungSpreis seit dem 1 . Jan . 1816
verfallenen Zinsen abzutcagen haben , bis zum i . Jan . 1S1?
verlängert , auch dabei verordnet , daß die Steigerer diese Zah¬
lungen direkt an die König ! . Baier . Hauptkaffe

'
dahier abzufüh¬

ren , und der Ablieferung eine von jhden unterschriebene . Erklä¬
rung über die Natur und Lage des ersteigerten Gutes und den
Betrag der Zahlung an Haupksumme und Jnkereffen beizufugen
haben .

Welches hiermit zur Wissenschaft und Nachachtung der Inter¬
essenten bekannt gemacht wiro .

Speyer , den 30 . Nov . 1816.
Königl . Regierung der Baier . Lande am Rhein ,

v . Iwackh .
• ■ Sekretär Bolz .

Schopfbein, . . ssDieb stahl . f In der Nacht vom $.
auf den 9 . dieses Monats wurde Theilunaskommissär Klein
von Sckopfheim auf der Straße bei Mausburg vonZPurschen
angegriffen , von dem Ple -. de gerissen , und . nebst bedeutender
Mißhandlung , noch folgender Sacken beraubt :

1 ) Ein mit Silber beschlagener Ulmer- TabakSpfeifenkopf mit
einem Rohr , dessen unterer Theil von gelbem Holz , die
Spitze überaus schwarzem Horn bestand, und an welchem
eine silberne Kette . gewesen . Der D - ck- i des Pseifen -
kopfs ist bceis , und auf dieseyl ist ejn Kosak gestochen.

2 ) Ei » goldener Finaerring , welcher in der Mitte eine Fer -
liaung hatte , und an beiden Seiten gerppelt war .

3 ) Ein PcUschaft von Semilor mit rolbem glatten Stein .
4 ) Gin Uhrcnschlüffel von Semitor , welcher in der Mitte

die Figur eines Ringes hat .
5 ) Ein braunes Nastuch mit rothem Kranz und weißen

Streifen .
Die ollenfallsigen Käufer , oder wer sonst von - dieser Sache

Kenutniß har , werden andurch aufgefordert , die Anzeige hier -/über anhero zu machen , und die Essekren , in so weit sie noch
vorhanden sind , abzuaeben , wofür sowohl der Ersaz der Aus¬
lagen als auch der Kosten zugesichert wird ,

Schopfheim , den 29 . Nov . 1816 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L i n d e m a n .

Ladenburg , s B l e i zu ck er - Fa b r ! k - V erste ig e-
rung . ] Die zu Kefferthal , eine Stunde von Mannheim ,
liegende Bleizuckerfabrik , wie solche ln No . 284 , 2yt und 29Z
dieser Zeitung umständlich beschrieben , und worauf in der ersten
Versteigerung ohne die Essige 40,000 fl . und mit den Essigen
60,000 fl . geboten worden ist , wird auf Montag , den2o . Jän .
1817 , früh 10 Uhr , in dem Fabrikgebäude selbst , ohne weitern
Vorbehalt endlich zugeschlagen werden.

Ladenburg , den 30. Nov . 18 -6.
Großherzoglichcs Amtsrerisorat .

Haag .

Bischofs he im am hohen Steg . lVakante Aktuars -
Stelle . J Bei dem hiesigen Br -frksamte wird ans den 23.
Jan . 1817 die erste Aktuarsslelle vakant , di « ich Vorzugsweise
an einen Rechtöpraklikanten zu vergeben wünschte. Die Lust¬
tragenden werden ersucht, sich , unter Vorlegung ihrerZeugnisse ,
an den Unterzeichneten in Bälde zu wenden , von dem sie auch
über den Ertrag der Stelle Auskunft erhalten werden .

Bischofsheim , den 2 . Dez . 1816.
Grvßherzogliches Bezirksamt »

Stößer .
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